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gend, zur Einhaltung der im Entwicklungsbereich eingegan-
genen Verpflichtungen zur Erreichung der Millenniums-Ent-
wicklungsziele bis 2015 zusammenzuarbeiten, 

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Handels- und
Entwicklungsrats22 und dem Bericht des Generalsekretärs23;

2. erklärt erneut, dass der internationale Handel ein
Motor der Entwicklung und eines dauerhaften Wirtschafts-
wachstums ist, und bekräftigt außerdem, dass ein universales,
regelgestütztes, offenes, nichtdiskriminierendes und gerech-
tes multilaterales Handelssystem und eine sinnvolle Handels-
liberalisierung eine entscheidende Rolle bei der Förderung
des Wirtschaftswachstums und der Entwicklung weltweit
spielen und damit allen Ländern ungeachtet ihres Entwick-
lungsstands zugutekommen können; 

3. unterstreicht die Notwendigkeit, sich protektio-
nistischen Tendenzen zu widersetzen und bereits ergriffene
handelsverzerrende Maßnahmen, die mit den Regeln der
Welthandelsorganisation unvereinbar sind, zu korrigieren,
wobei das Recht der Länder, insbesondere der Entwicklungs-
länder, anerkannt wird, ihre Flexibilitäten im Einklang mit
den von ihnen im Rahmen der Welthandelsorganisation abge-
gebenen Zusagen und eingegangenen Verpflichtungen voll zu
nutzen; 

4. bekundet ihre ernsthafte Besorgnis darüber, dass
bei den Verhandlungen in der Doha-Runde der Welthandels-
organisation keine Fortschritte erzielt wurden, verweist er-
neut auf die Forderung, die Flexibilität und den politischen
Willen aufzubringen, die zur Überwindung des gegenwärti-
gen Verhandlungsstillstands notwendig sind, und fordert in
dieser Hinsicht, dass die multilateralen Handelsverhandlun-
gen über die Entwicklungsagenda von Doha rasch zu einem
ausgewogenen, ambitionierten, umfassenden und entwick-
lungsorientierten Ergebnis führen, im Einklang mit dem Ent-
wicklungsmandat der Ministererklärung von Doha21, dem Be-
schluss des Allgemeinen Rates der Welthandelsorganisation
vom 1. August 200424 und der von der Welthandelsorganisa-
tion 2005 verabschiedeten Ministererklärung von Hong-
kong25; 

5. begrüßt die Einberufung der Achten Ministerkon-
ferenz der Welthandelsorganisation, die im Dezember 2011
in Genf abgehalten werden soll, und sieht dem Ausgang die-
ser Konferenz erwartungsvoll entgegen; 

6. bekräftigt die Verpflichtungen, die auf der Vierten
Ministerkonferenz der Welthandelsorganisation hinsichtlich
der am wenigsten entwickelten Länder eingegangen

wurden21, und ermutigt die entwickelten Länder und die Ent-
wicklungsländer, die nach eigenen Angaben dazu in der Lage
sind, Maßnahmen im Hinblick auf das Ziel zu treffen, allen
am wenigsten entwickelten Ländern rasch und dauerhaft ei-
nen zoll- und kontingentfreien Marktzugang im Einklang mit
der Ministererklärung von Hongkong zu gewähren; 

7. betont die vollständige, rasche und wirksame Um-
setzung der einschlägigen Bestimmungen des Aktionspro-
gramms für die am wenigsten entwickelten Länder für die
Dekade 2011-202020; 

8. bekräftigt 
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12. bringt ihre Besorgnis über die Verabschiedung
einseitiger Maßnahmen zum Ausdruck, die nicht mit den Re-
geln der Welthandelsorganisation übereinstimmen, sich auf
die Ausfuhren aller Länder, insbesondere der Entwicklungs-
länder, nachteilig auswirken und erheblichen Einfluss auf die
laufenden Verhandlungen innerhalb der Welthandelsorgani-
sation sowie auf die Verwirklichung und weitere Stärkung der
Entwicklungsdimension der Handelsverhandlungen haben; 

13. nimmt davon Kenntnis, dass am 18. und 19. Juli
2011 in Genf die Dritte Globale Überprüfung der Handelshil-
fe abgehalten wurde, mit dem Ziel, die bisherigen Fortschritte
zu prüfen und zusätzliche Maßnahmen festzulegen, die erfor-
derlich sind, um die Entwicklungsländer und die am wenigs-
ten entwickelten Länder beim Ausbau ihrer Liefer- und Aus-
fuhrkapazitäten zu unterstützen, und betont, dass es erforder-
lich ist, die Zusagen im Rahmen der Handelshilfe zu erfüllen; 

14. erkennt an, dass der Süd-Süd-Handel gestärkt wer-
den soll, stellt fest, dass ein verbesserter Marktzugang unter
den Entwicklungsländern eine positive Rolle bei der Bele-
bung des Süd-Süd-Handels spielen kann, und nimmt in dieser
Hinsicht unter anderem Kenntnis vom Abschluss der dritten
Runde der Verhandlungen über das Globale System der Han-
delspräferenzen zwischen Entwicklungsländern mit der Ver-
abschiedung des Protokolls der Runde von São Paulo am
15. Dezember 201029; 

15. bekräftigt die wichtige Rolle der Handels- und
Entwicklungskonferenz der Vereinten Nationen als Koordi-
nierungsstelle innerhalb des Systems der Vereinten Nationen
für die integrierte Behandlung von Handels- und Entwick-
lungsfragen und von miteinander verknüpften Fragen in den
Bereichen Finanzen, Technologie, Investitionen und nachhal-
tige Entwicklung, bittet die Konferenz, ihre Arbeit fortzuset-
zen, um in ihren drei wichtigsten Tätigkeitsbereichen, näm-
lich Konsensbildung, Forschung und Politikanalyse sowie
Gewährung technischer Hilfe, einen erhöhten Beitrag zu leis-
ten, und fordert die internationale Gemeinschaft auf, auf die
Stärkung der Konferenz hinzuarbeiten; 

16. bittet die Handels- und Entwicklungskonferenz der
Vereinten Nationen, auch weiterhin im Einklang mit ihrem
Mandat die Entwicklung des internationalen Handelssystems
und der Trends im internationalen Handel aus dem Blickwin-
kel der Entwicklung zu beobachten und zu bewerten und ins-
besondere die für die Entwicklungsländer maßgeblichen Fra-
gen mit einem größeren Schwerpunkt auf praktischen Lösun-
gen zu analysieren, Politikanalysen durchzuführen, mit allen
einschlägigen Interessenträgern zusammenzuarbeiten und die
Entwicklungsländer beim Aufbau der nationalen Produk-
tionskapazitäten und der internationalen Wettbewerbsfähig-




